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Vorbemerkungen

Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen 
bezeichnen Ereignisse, bei denen eine im Hinblick 
auf den Schutz der Gewässer nicht unerhebliche 
Menge dieser Stoffe bestimmungswidrig austritt. Die 
Unfälle sind den Wasserbehörden anzuzeigen. Als 
wassergefährdend gelten feste, flüssige und 
gasförmige Stoffe, die geeignet sind, die 
physikalische, chemische oder biologische 
Beschaffenheit des Wassers nachhaltig negativ zu 
verändern. Näher bestimmt sind die wasser-
gefährdenden Stoffe in der "Verordnung über 
Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen, die eine Einteilung der Stoffe in drei 
Wassergefährdungsklassen vorsieht:

Wassergefährdungsklasse 1:
schwach wassergefährdend

Wassergefährdungsklasse 2:
deutlich wassergefährdend

Wassergefährdungsklasse 3:
stark wassergefährdend

Zudem können Stoffe als allgemein wasser-
gefährdend eingestuft werden. Bei Stoffen, die als 
allgemein wassergefährdend gelten, ist die 
Eigenschaft der Wassergefährdung vorhanden, 
es wird jedoch keine Einstufung in eine Wasser-
gefährdungsklasse vorgenommen. Zu diesen 
Stoffen zählen Jauche, Gülle, Silagesickersaft, 
Gärsubstrat, Gärrest sowie vergleichbare in der 
Landwirtschaft anfallende Stoffe.

Auf der Grundlage von § 9 des Gesetzes über 
Umweltstatistiken vom 16. August 2005 werden 
jährlich Angaben über Unfälle, die sich beim 
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen und bei 
deren Beförderung ereignen, bei den zuständigen 
Wasserbehörden erhoben.

Umgang bezeichnet das Lagern, Abfüllen und 
Umschlagen, das Herstellen, Behandeln und 
Verwenden sowie das innerbetriebliche Befördern. 
Unter Beförderung wassergefährdender Stoffe wird 
demgegenüber der Vorgang der Ortsveränderung 
der Stoffe einschließlich deren Zwischenlagerung 
verstanden.

Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlage ist das Umweltstatistikgesetz
in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz.

Erhoben werden die Angaben zu § 9 Abs. 1, 2  
Umweltstatistikgesetz.
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Unfälle beim Umgang

mit wassergefährdenden Stoffen

Unfälle bei der Beförderung 

wassergefährdender Stoffe

davon davon

wieder- 

gewonnen

nicht 

wieder- 

gewonnen

wieder- 

gewonnen

nicht 

wieder- 

gewonnen

Anzahl m³ Anzahl m³

Unfälle insgesamt  5  3,6  3,5 0,1 10 1,9 1,2 0,6

Nach Wassergefährdungs-

klassen der 

freigesetzten Stoffe

  Wassergefährdungsklasse 1 2 1,1 1,1 – 1 0,1 0,1 –

  Wassergefährdungsklasse 2 3 2,5 2,4 0,1 9 1,8 1,2 0,6

  Wassergefährdungsklasse 3 – – – – – – – –

  Allgemein wassergefährdend – – – – – – – –

  Wassergefährdungsklasse

  unbekannt – – – – – – – –

Nach Art der freigesetzten Stoffe

  Mineralölprodukte 3 2,5 2,4 0,1 9 1,8 1,2 0,6

  Sonstige Stoffe  2 1,1 1,1 – 1 0,1 0,1 –

1. Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen

 und bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe in Hamburg 2020 

nach Wassergefährdungsklassen und Art der freigesetzten Stoffe 

Unfälle

ins-

gesamt

freige-

setzte

Menge

Unfälle

ins-

gesamt

freige-

setzte

Menge

Wassergefährdungsklassen

Freigesetzte Stoffarten
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gewerb-

lich

nicht 

gewerb-

lich

Rohr- 

und 

Verbin-

dungs-

leitung

sonstiges 

Transport- 

mittel

Unfälle insgesamt  5  1 – – –  1  2  1

  davon mit

  Mineralölprodukten  3 – – – – –  2  1

  sonstigen Stoffen  2  1 – – –  1 – –

1
  Anlagen zur Herstellung, Behandlung oder Verwendung von wassergefährdenden Stoffen    

Art des Beförderungsmittels

Straßen-

fahrzeuge

Eisen-

bahn-

wagen

Schiffe

Rohr-

fern-

leitungen

Luftfahr-

zeuge

Unfälle insgesamt  10  9 –  1 – –

  davon mit

  Mineralölprodukten  9  8 –  1 – –

  sonstigen Stoffen  1  1 – – – –

Ohne 

Angabe 

zum 

Beförderungs-

mittel

Anzahl

3. Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe in Hamburg 2020

nach Art der freigesetzten Stoffe und Art des Beförderungsmittels

–

–

–

2. Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen in Hamburg 2020

nach Art der freigesetzten Stoffe und Art der Anlage 

Anlagen

zum 

Abfüllen

Um-

schlag- 

anlagen

HBV-

Anlagen
1Freigesetzte Stoffarten

Unfälle

ins-

gesamt

Art der Anlage

Lageranlagen
Innerbetriebliches 

Befördern

Anzahl

Freigesetzte Stoffarten

Unfälle

 ins-

gesamt
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